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 Editorial

Vorbilder? Wo sind sie geblieben! Wer hat nicht in 

jungen Jahren Vorbilder gehabt, denen er versucht 

OH[� UHJOa\LPMLYU�� 5PJO[� ZLS[LU� ILLPUÅ\ZZ[L� KPLZ� KPL�
Entwicklung des Jugendlichen im positiven Sinne. 

Doch wie sieht die Situation heute aus. Wir sind den 

Medien völlig ausgeliefert, werden überschwemmt und 

täglich mit unendlich vielen negativen Informationen 

überhäuft. Da wird spekuliert, gelogen, intrigiert, 

manipuliert und verleumdet. Da werden in allen 

Details von Fussballfans zurückgelassene verwüste-

te, mit Unrat übersäte Strassenzüge, von den Medien 

NLÄST[�� MV[VNYHÄLY[�\UK�RVTTLU[PLY[�� 0TTLY�^PLKLY�
werden randalierende Fussballchaoten gezeigt, die in 

einer Bahnhofdurchfahrt ihren Abfall aus dem Fenster 

werfen. Welche Eltern haben nicht ein ungutes 

Gefühl, wenn ihre Kinder ins Fussballstadion gehen, 

wenn sie sehen, mit welcher Rücksichtslosigkeit mit 

Brandsätzen umgegangen wird? In sogenannten 

Unterhaltungssendungen werden Jugendliche «auf 

erwachsen getrimmt» zu Schlagerstars «gezüchtet». 

Sie werden in einer völligen Scheinwelt vorgeführt 

und viele von ihnen danach ihrem Schicksal überlas-

sen. Im Sportbereich nicht anders. In immer kürzeren 

Abständen werden Dopingfälle im Radsport publik 

gemacht. In Sekunden bricht den radsportbegeis-

terten Jugendlichen eine Welt zusammen, wenn ihr 

Idol des jahrelangen Dopingvergehens überführt 

wird. Wo bleiben die Vorbildfunktionen Erwachsener, 

wenn die Autobahneinfahrt mit Müll übersät ist? Auch 

die Strassenränder und Mittelstreifen auf Autobahnen 

zeichnen ein ähnliches Bild. Abfall notabene, der aus 

fahrenden Autos herausgeworfen wird. Es ist Realität, 

dass die Jugendlichen von einer riesigen Wolke nega-

[P]LY�,PUÅ�ZZL�\TNLILU�PTTLY�TLOY�H\M�ZPJO�HSSLPUL�
gestellt sind. Eltern sind nicht selten selbst überfor-

dert in ihrer Aufgabe Vorbild zu sein und überlas-

sen diese Funktion der Allgemeinheit. Der verdiente 

Feierabend ist schon längst zur Sofa- Fernseher 

Kultur geworden. Die sich verbreiternde Dekadenz ist 

nicht alleine der Medienlandschaft zuzuordnen, das 

wäre zu einfach. Vielmehr ist es Aufgabe der Eltern 

ZPJO� HSZ� =VYIPSK� a\� WYVÄSPLYLU�� :PJO� ALP[� a\� ULOTLU�
für die Jugend, hinauszugehen in die Natur, deren 

Schönheit zu entdecken und zu spüren. Jetzt ist die 

ideale Jahreszeit dazu, alles blüht, die Natur zeigt sich 

]VU�KLY�ZJO�UZ[LU�:LP[L��1L[a[�PZ[�KPL�ALP[�NLRVTTLU�
sich vom Sofa und Fernsehschlaf zu verabschieden 

und aktiv an seiner Vorbildrolle zu arbeiten. Wir haben 

einige Anlässe in diesem Jahr in unserem Programm. 

Motivieren Sie die Jugend dazu mitzumachen, schen-

RLU�:PL� POULU� 0OYL� ALP[�� LZ� SVOU[� ZPJO� ILZ[PTT[��6I�
Mitglied oder nicht, ob jung oder alt, alle sind willkom-

men. Geniessen Sie die schöne Jahreszeit.

Robert Schmid, NVS-Präsident
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Rückschau auf Veranstaltungen
44. NVS-Hauptversammlung

14. März 2014

Robert Schmid, NVS-Präsident

Die diesjährige Hauptversammlung ver-
sprach eine gut besuchte Ver an staltung 
a\� ^LYKLU�� )LYLP[Z� PT� =VYMLSK� OHILU�
sich verschiedene Naturschützerinnen 
und Natur schützer erkundigt, ob Hans 
6L[[SP� ZLPUL� )PSKLY� WYpZLU[PLYLU� ^�Y-
KL��>PY� LYOHS[LU� PTTLY�^PLKLY� SVILU-
de und anerkennende Worte mit dem 
/PU^LPZ��KHZZ�\UZLYL�/=�ZWLKP[P]�\UK�
VOUL� :JOU�YRLS»� HILY�TP[� KLT� U�[P-
gen Respekt vor den vielen Helferinnen 
\UK�/LSMLYU�\UK�KLU�NL^pOS[LU�,OYLU��
TP[���NSPLKLYU� HINLOHS[LU� ^LYKL�� :V�
^HY� LZ� KPLZLZ� 4HS� H\JO�� >PY� K\YM[LU�
Stadt  rat Markus Buschor an unserer 
Veranstaltung begrüssen. 

+PL� ;YHR[HUKLU� ^\YKLU� a�NPN� ILOHU-
KLS[�\UK�^V�LZ�(IZ[PTT\UNLU�ILK\YM-
te auch einstimmig angenommen. Der 
5=:� Z[LO[� KHUR� KLY� :WLUKLU� ÄUHU-
ziell gut da. Es ist nicht immer ein-
fach, den «Spenderfranken» sinnvoll 
\UK�T�NSPJOZ[� VW[PTHS� a\� ]LY^LUKLU��
.LYUL� \U[LYZ[�[aLU� ^PY� UH[\YILaV-
gene Projekte im Sinne von Anschub-
-PUHUaPLY\UNLU��7YVQLR[L�HILY�KPL�^PYR-
lich «Hand und Fuss» haben.  

Begrüssung durch NVS-Präsident Robert 

Schmid

Vize-Präsidentin Elda Heiniger, Präsident 

Robert Schmid



�

Der Revisor Werner Hug verliest den 
Revisorenbericht. Der Antrag, die 
Rechnung zu genehmigen und die 
2HZZPLYPU� a\� LU[SHZ[LU�^PYK� ]VU� KLY�
Versammlung einstimmig gutgeheis-
sen und mit Applaus verdankt. 
Die Versammlung beschliesst ein-
Z[PTTPN��KLU�1HOYLZILP[YHN�^LP[LYOPU�
bei Fr. 10.– zu belassen. 
Nach dem Wegfall des Verbands-
ILZJO^LYKLYLJO[Z� IYH\JO[� KLY� 5=:�
eine grosse Anzahl Mitglieder um als 
LYUZ[a\ULOTLUKL� 2YHM[� NLO�Y[� a\�
^LYKLU��
Aus der Mitgliedschaft erfolgten kei-
UL� (U[YpNL�� ,Z� PZ[� a^HY� RLPU�>HOS�
QHOY�� [YV[aKLT�^\YKLU� a^LP�>HOSLU�
auf Antrag des Vorstandes vor-
genommen. Pia Hollenstein aus 

:[�.HSSLU�^HY� MY�OLY� ZJOVU� PT�5=:�
=VYZ[HUK��:PL�T�JO[L� POYL�ALP[�UHJO�
ihrer Pensionierung dieses Jahr ver-
TLOY[� KLY� 5H[\Y� ^PKTLU�� :PL� ^PYK�
LPUZ[PTTPN�PU�KLU�=VYZ[HUK�NL^pOS[��
Veronika Meier kommt aus Bern und 
HYILP[L[�ZLP[����1HOYLU�ILP�KLY�,47(�
in St.Gallen als Chemikerin. Sie ist 
über das Bergsteigen in aller Welt mit 
der Natur verbunden. Für sie beginnt 
KPL�5H[\Y�]VY�KLY�/H\Z[�YL��:PL�^PYK�
LPUZ[PTTPN�PU�KLU�=VYZ[HUK�NL^pOS[�
;OVTHZ� :JO^HNLY� PZ[� ZLP[� �� 1HOYLU�
im NVS-Vorstand. Er ist als Mitglied 
KLZ�.LTLPUKLYH[LZ� )PUKLNSPLK� a^P-
schen Parlament und NVS. Seine 
grosse Arbeitsbelastung hat ihn zum 
Rücktritt aus dem NVS-Vorstand 
IL^VNLU��,Y�PZ[�LPU�NYHKSPUPNLY�2pT�

Urs Meier (gewähltes Ehrenmitglied), Robert Schmid, Karl Fecker     v.l.n.r.
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Martin Koegler, Urs Meier, Karl Fecker     v.l.n.r.

Robert Schmid, Thomas Schwager



�

Letztlich geht ein herzliches Danke-
ZJO�U�HU�HSSL�)L[LPSPN[LU�KPL�a\�KPL-
ZLY�^PLKLY\T�NLS\UNLULU�/=�ILPNL-
tragen haben. Ein ganz besonderer 
+HUR�NLO[�HU�KPL�-HTPSPL�2VLNSLY�M�Y�
KPL�ZJO�UL��MY�OSPUNZOHM[L�+LRVYH[PVU�
PT�:HHS��^HZ�TP[�(WWSH\Z�ILRYpM[PN[�
^\YKL�
+LY�a^LP[L�;LPS�KLY�/H\W[]LYZHTTS\UN�
^HY� LPU� (\NLUZJOTH\Z®� ILZVU-
derer Art. Hans Oettli präsentierte 
ZLPUL� +PHZOV^�� (SSL� )PSKLY� ^\YKLU�
von Hans selbst «geschossen» und 
zeigten in eindrücklichster Art die 
:JO�UOLP[LU�\UZLYLY�5H[\Y�H\Z�KLT�
.LIPL[�2HWM��2HWM^HSK�\UK�
+YLP� >LPOLYU�� ,Z� ^HYLU� LPUTH-
lige Aufnahmen die nur ein Mensch 
zustande bringt, der ein sehr ver-
trautes Verhältnis hat zur Tier- und 
7ÅHUaLU^LS[��
Die Bilder sprechen für sich. Es sind 
von Hans Oettli selbst in Bildern fest-
gehaltene, erlebte Begegnungen mit 
der Natur!

/HUZ�6L[[SP

WMLY� M�Y� KPL� 5H[\Y� \UK� <T^LS[� \UK�
OH[�ZPJO�ZLOY�LUNHNPLY[��,Y�^PYK�KLT�
5=:� HILY� WYVQLR[ILaVNLU� ^LP[LY-
hin zur Verfügung stehen. Thomas 
:JO^HNLYZ� NLSLPZ[L[L� (YILP[� ^PYK�
]LYKHUR[��0OT�^PYK�LPU�7YpZLU[��ILY-
reicht. 
<YZ�4LPLY�^PYK�HSZ�,OYLUTP[NSPLK�]VY-
geschlagen. Aus der Urkunde ist zu 
entnehmen, dass er ursprünglich aus 
dem Rheintal kommt und seit seiner 
Jugend ein Vogelspezialist ist. Seit 
�ILY����1HOYLU�PZ[�LY�HR[P]�ILPT�5=:�
TP[�KHILP��<YZ�4LPLY�̂ PYK�TP[�(WWSH\Z�
einstimmig zum Ehrenmitglied ge -
^pOS[��
Unsere Vizepräsidentin Elda Heiniger 
^PYK� M�Y� POYL� ���QpOYPNL� 4P[HYILP[�
im Vorstand geehrt. Auch an Elda 
LPU� OLYaSPJOLZ� +HURLZJO�U�� +LY�
Präsident bedankt sich und über-
reicht ihr einen Gutschein im Namen 
des NVS.
Das Jahresprogramm kann in den SNN 
UHJONLSLZLU�^LYKLU��,Z� PZ[�H\JO�PT�
0U[LYUL[��^^ �̂U]Z�ZN�JO��H\MNLZJOHS-
[L[�\UK�^PYK�]VU�.HIP�:W�YY`�OLY]VY-
YHNLUK�NLWÅLN[��(SSL�KPL�ILM�YJO[LU��
das unsere SN-Nachrichten mit den 
2YL\a^VY[Yp[ZLSU�]VU�2VUP�-YLP�K\YJO�
KHZ�0U[LYUL[�HINLS�Z[�^LYKLU�R�UU[L��
kann ich beruhigen. Die vierteljähr-
liche Lektüre des Naturschutzvereins 
KLY�:[HK[�:[�.HSSLU�^PYK�^LP[LY�SLILU�
In der allgemeinen Umfrage über-
bringt Bruno Eicher die besten 
Grüsse der «Bäuerlichen Vereinigung 
Gossau» und informiert über die 
Ein  ladung der alljährlichen, gemein-
samen Veranstaltung .
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NVS-Vorstands-Mitglieder
 Stand 14. März 2014

Fecker Karl 
+V[[LU^PSLYZ[YHZZL�� �� ����>P[[LUIHJO��R�MLJRLY'IS\L^PU�JO

Gälli Alice

=VNLSOLYKZ[YHZZL����� ����:[�.HSSLU�����������������HSPJL�NHLSSP'IS\L^PU�JO

Heiniger Elda

)P[aPZ[YHZZL����� ����:[�.HSSLU�����������������[HZZV�OLPUPNLY'IS\L^PU�JO

Hollenstein Pia 
(_LUZ[LPUZ[YHZZL����� ����:[�.HSSLU�����������������THPS'WPHOVSSLUZ[LPU�JO

Koegler Martin 
A^`ZZPNZ[YHZZL����� ����:[�.HSSLU�����������������\SSH�RVLNSLY'MOZN�JO

Meyer Veronika 
<U[LYZ[YHZZL����� ����:[�.HSSLU�����������������]YTL`LY'IS\L^PU�JO

Schibler Barbara

>VSMNHUNOVM��R�� ����:[�.HSSLU�����������������IZJOPISLY'IS\L^PU�JO

Schmid Robert

>PNNLUYHPUZ[YHZZL����� ����9VYZJOHJOLYILYN����������� ����
YVILY[�ZJOTPK'Z[�NHSSLU�JVT��YVILY[�ZJOTPK'Ia[�[N�JO��U]Z'Z[�NHSSLU�JVT

Steiger Dorothée

6ILYL�)LYULNNZ[YHZZL����� ����:[�.HSSLU���������� ������
Z[LPNLY�KVYV'IS\L^PU�JO

Weder Gerda

+YLPSPUKLUOHUN����� ����:[�.HSSLU�����������������NLYKH�̂ LKLY'IS\LTHPS�JO
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Es ist nicht alles umsonst

Manchmal ist man ja versucht zu 
fragen, ob all das Bemühen um 
den Schutz der Natur überhaupt 
L[^HZ� IYPUN[�� 6I� UPJO[� HSS� KPL�
se Anstrengungen vergebli che 
Liebesmühe ist. 
+VJO� KH� NPI[� LZ� a^PZJOLUK\YJO�
PTTLY� ^PLKLY� ALPJOLU�� KPL� LPULU�
L[^HZ� HUKLYLZ� SLOYLU�� ALPJOLU�� KPL�
zeigen, dass unser Bemühen doch 
nicht einfach umsonst ist. 
So ist es mir kürzlich ergangen, als 
ich in meiner Post einen Brief vor-
fand, dessen Inhalt ich Ihnen, liebe 
Leserinnen und Leser der St.Galler 
Naturschutznachrichten nicht vorent-
OHS[LU�T�JO[L�

Gfreut's und Ugfreut's
Christian Zinsli, NVS-Ehrenmitglied

3PLILY�/LYY�APUZSP�
Ich möchte Ihnen nur sagen, 

dass ich mit grosser Dankbarkeit 

an die Kindheit mit der Jugend-

Naturschutzgruppe zurück denke. 

Sie haben mir und meinem Bruder 

viel Wertvolles auf den Weg gege-

ben. Einmal sagten Sie: «Seht, im 

Winter meint man, alles sei tot und 

traurig. Aber seht, die Knospen an 

den Bäumen sind schon bereit für 

den Frühling.» Ich vergesse das nie 

mehr. Auch die Liebe zu den Vögeln 

und ihren Stimmen.

=PLSLU��]PLSLU�+HUR��/LYY�APUZSP��(SSLZ�
Gute.     S.A.

+PLZLZ�,YSLIUPZ�KLY�OL\[L�LY^HJOZL-
nen Frau liegt 46 Jahre zurück.

Kreuzworträtsel SNN Nr. 153
Lösungswort: RHEINFALL

5Y����:LURYLJO[!�(ULTVUL�U\Y�H\M�KLT�9HUKLU!�.YVZZLZ�>PUKY�ZJOLU�
,Z�ZPUK����YPJO[PNL�3�Z\UNLU�LPUNL[YVMMLU
2VUPZ�,URLS�OH[�MVSNLUKL�.L^PUULYPUULU�NLaVNLU!
*OYPZ[PUL�)�SZ[LYSP�>PJRHY[��:[�.HSSLU� =LYVUPRH�4L`LY��:[�.HSSLU
Friederike Walt, St.Gallen Erna Zürcher, St.Gallen

Allen Einsenderinnen und Einsendern herzlichen Dank
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Ornithologische Ecke
Berichte von Martin Koegler, NVS-Vorstands- und Ehrenmitglied

Mehlschwalbe
Selbst gebaute Schlammnester sind beliebter

In sorgfältig von Feme beobachte-
[LU�4LOSZJO^HSILUULZ[LYU� PU� LPULT�
+VYM�KLY�5PLKLYSHUKL�^\YKLU� PU�����
erfolg  reichen Fällen bei 62% eine 
)Y\[�\UK�ILP�����a^LP�)Y\[LU�NYVZZ-
gezogen; einmal gab es sogar drei 
Bruten. Die ersten im April besetzten 
5LZ[LY� ^HYLU� (S[IH\[LU®�� KPL� KLU�
Winter überlebt hatten. Doch erga-
ILU� ZPJO� �ILYYHZJOLUKLY^LPZL� H\Z�
solchen Erstbesiedlungen keine frü-
OLYLU� )Y\[LU�� (ILY� ^PLKLYILU\[a[L��
^LP[NLOLUK� PU[HR[L� (S[ULZ[LY� ILOLY-
ILYN[LU� a\� ���� LPUL� a^LP[L� )Y\[��
HSZV�]PLS�Op\ÄNLY�HSZ�PU�UL\�LYIH\[LU�
Nestern mit nur 20% Folgebruten. 
Der frühere Beginn der Nutzung von 
(S[ULZ[LT�TP[� LPULT� NY�ZZLYLU� ;LPS�
]VU� a^LP� )Y\[LU� ^HY� ]LYRU�WM[� TP[�
einem relativ hohen Prozentsatz an 

pS[LYLU� 4LOSZJO^HSILU�� 0U� ��� KLY�
5LZ[LY�TP[�LPULY�)Y\[�^HY�TPUKLZ[LUZ�
ein Partner in einem späteren als 
PT� ��� 2HSLUKLYQHOY�� ILP� 5LZ[LYU� TP[�
a^LP�)Y\[LU�^HY�KHZ�PU�UPJO[�^LUPNLY�
HSZ� ���� KLY� -HSS�� +HZ� (UNLIV[� ]VU�
ZH\ILYLU� /VSaIL[VUULZ[LYU� ^\Y-
KL� U\Y� PU� ��� ]VU� ����4�NSPJORLP[LU�
angenommen, alte Schlammnester 
und deren Reste aber zu fast 100%. 
Die Bevorzugung von bestehenden 
Schlammnestem und die Ablehnung 
ZH\ILYLY� \UK� Z[HIPSLY� 2\UZ[ULZ[LY�
K\YJO� pS[LYL� =�NLS� SpZZ[� ]LYT\[LU��
KHZZ� KPL� 2VZ[LU� ]VU� ,R[VWHYHZP[LU��
^PL� �ILY^PU[LYUKLU� 3H\ZMSPLNLU��
durch das Qualitätssignal eines be -
^pOY[LU�� HILY� WHYHZP[LUILSHZ[L[LU��
HS[LU� :JOSHTTULZ[LZ� H\MNL^VNLU�
^LYKLU���������������������������������E. Bezzel 

=�NLS� ILHJO[LU®� KHZ� ;LTWVSPTP[�
und passen ihre Fluchtdistanz dem 
Ver  kehr an. Bei Strassen mit niedri-
NLT� ;LTWV� Å�JO[LU� ZPL� ZWp[LY� HSZ�
an Schnellstrassen. Das Timing 
hängt aber nicht vom individuellen 
Tempo der Autos ab, sondern von 
der am Strassenstück vorgeschrie-

Fluchtdistanzen im Straßenverkehr
ILULU�.LZJO^PUKPNRLP[ZILNYLUa\UN��
Man ermittelte die Fluchtdistanz von 
=�NLSU�HU�]PLY�:[YHZZLUHIZJOUP[[LU�PU�
Westfrankreich mit einem Tempolimit 
]VU��������� ��\UK�����2PSVTL[LYU�WYV�
Stunde. Fuhr ein Auto zu schnell, ver-
ZJOp[a[LU�ZPJO�KPL�=�NLS�\UK�Å�JO[L-
ten zu spät.                              (wir) 
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Eisvogel
Todesursachen und Lebensalter

,PUL� (\Z^LY[\UN� KLY� ,\YPUN�+H[LU�
IHUR� LYMHZZ[L� 9PUNM\UKL� ]VU�  ���
Q\]LUPSLU�\UK�����HK\S[LU�,PZ]�NLSU��
����KLY�=�NLS�^\YKLU�VOUL�UpOLYL�
Angaben als «tot gefunden» gemel-
KL[�� ����� HSZ�6WMLY� KLZ� (UÅ\NZ� HU�
.SHZZJOLPILU�� ���� ÅVNLU� NLNLU�
LPU� [LJOUPZJOLZ� .LYp[�� ��� RHTLU�
durch andere Unfälle um und eben-
MHSSZ����^HYLU�)L\[L�]VU�2H[aLU��0U�
.YV�IYP[HUUPLU� Z[HUKLU� ZV^VOS� ILP�
HS[LU� HSZ� H\JO� ILP� Q\UNLU� ,PZ]�NLSU�
=LYS\Z[L�K\YJO�2H[aLU�HU�LYZ[LY�:[LSSL��
^pOYLUK�PT��IYPNLU�5VYK^LZ[L\YVWH�

Aufprall an Glasscheiben am häu-
ÄNZ[LU�^HY�� +PL� 1\UNLUZ[LYISPJORLP[�
erreichte am Ende des Sommers 
\UK� PT� /LYIZ[� POYLU� /�OLW\UR["�
ILP� (S[]�NLSU� NHI� LZ� KPL� TLPZ[LU�
Todesfälle im Frühjahr. Die Lebens-
KH\LY� L\YVWpPZJOLY� ,PZ]�NLS� PZ[�
ZLOY� R\Ya�� ���� KLY� 1\UN]�NLS� Z[LY-
ben bereits im ersten Winter. Ein 
)Y\[]VNLS�OH[�LPUL�*OHUJL�]VU�L[^H�
����� H\JO� PT� MVSNLUKLU� 1HOY� UVJO�
LPUTHS� a\� IY�[LU�� ,[^H� ���� KLY�
,PZ]�NLS� ,\YVWHZ� �ILYSLILU� ]PLY�
Jahre.                                  E. Bezzel 

Schwarzstorch
im Klimawandel

.\[L� a^LP� >VJOLU� ���� ;HNL�� ]VY�
den Artgenossen in Spanien bre-
JOLU� :JO^HYaZ[�YJOL� PT� /LYIZ[�
in Mitteleuropa auf, um in die 
Winterquartiere zu ziehen. Wenn sie 
dann auf der Iberischen Halbinsel 
ankommen, starten auch die spa-
UPZJOLU�:JO^HYaZ[�YJOL��\T�NLTLPU-
sam mit den Mitteleuropäern die 
Straße von Gibraltar zu überqueren 

und in der Sahelzone anzukommen. 
Der «gemeinsame Jahreskalender» 
RHUU�H\Z�KLT�;HR[�NLYH[LU��^LUU�KPL�
Witterungsbedingungen sich gravie-
rend verändern oder die Rastgebiete 
ZPJO� WS�[aSPJO� KYHZ[PZJO� ]LYpUKLYU��
L[^H� K\YJO� ;YVJRLUSLN\UN� VKLY�
intensive Nutzung, und dadurch 
Ruhezonen und «Tankstopps» ver-
ZJO^PUKLU���������������������������������(wir) 
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Mitglieder schreiben…
So schön kann Schule sein

von Christian Zinsli

Die Beziehung zur Natur und zur 
;PLY^LS[� WYpNLU� KPL� LTV[PVUHSL�
,U[^PJRS\UN� KLY� 2PUKLY�� +LZOHSI�
muss es ein ernstes Anliegen aller zur 
,YaPLO\UN�KLY�2PUKLY�ILY\MLULU�\UK�
a\Z[pUKPNLU�,Y^HJOZLULU�ZLPU��KLU�
2PUKLYU�2VU[HR[L�a\�;PLYLU�a\�LYT�N-
lichen. Leider ist es so, dass viele 
heutige Wohnkulturen das HaIten 
von Haustieren aus verschiedenen 
.Y�UKLU� UPJO[� T�NSPJO� THJOLU�� 0U�
ZVSJOLU� -pSSLU� R�UULU�2PUKLYNHY[LU�
und Schule einspringen. 
0U�TLPULU����1HOYLU�HSZ�3LOYLY�OHIL�
ich immer Tiere in der Schule gehal-
ten. Teils im Schulzimmer, teils draus-
sen vor dem Schulzimmer im Freien. 
,PUTHS�^HYLU� LZ�4LLY�ZJO^LPUJOLU��
KHUU�^PL��KLY�4p\ZL�� ]VY� HSSLT� HILY�
/�OULY� \UK� 2HUPUJOLU�� 0JO� \UK�
TLPUL� LOLTHSPNLU� :JO�SLY� R�U-
ULU� H\M� ]PLSL� ZJO�UL� \UK� PU[LYLZ-
sante Begegnungen und Erlebnisse 
a\Y�JRISPJRLU�� +PL� 2PUKLY� SLYU[LU�
=LYHU[^VY[\UN� �ILYULOTLU�� +PL�
;PLYL� IYH\JO[LU� 7ÅLNL�� T\ZZ��[LU�
gefüttert und ihre Behausungen ge -
YLP��UPN[� ^LYKLU�� <UK� ZPL� SLYU[LU� KPL�
Achtung vor dem Leben. Wenn sie 
AL\NL� ^HYLU� ^PL� 2�JRLU� H\Z� KLU�
,PLYU� ZJOS�WM[LU� \UK� ^LUU� ZPL� PT�
mit Haaren ausgepolsterten Nest die 
UHJR[LU��MYPZJONLIVYLULU�2HUPUJOLU�

sehen durften. Im Umgang mit den 
Tieren lernten sie Zärtlichkeit. 
Und hielten sie einmal ein Tier in 
den Händen, dann strahlten ihre 
Gesichter und ihre Augen leuchte-
ten. Rohheit hat da keinen Platz. Da 
ist Feingefühl gefragt. 
.HUa� ILZVUKLYZ� Z[HYR� ^HYLU� KPL�
,PUKY�JRL� PTTLY� KHUU�� ^LUU� ^PY�
draussen in der freien Natur Begeg-
nungen mit Tieren hatten. Wenn ich 
mit den Buben und Mädchen in den 
Sumpf, ins Ried hinaus zog, einen 
Frosch erfasste und ihn ihnen vors 
.LZPJO[� OPLS[�� :PL� ^HN[LU� LZ�� POU�
zu berühren, zu streicheln oder gar 
selbst in die Hand zu nehmen. So 
konnten sie sich überzeugen, dass 
KH�UPJO[Z�,RSPNLZ�KHILP�^HY��

Strahlende Kindergesichter und junge 

Kaninchen



��

Als Ornithologe lagen und lie-
NLU�TPY� OL\[L� UVJO� KPL� =�NLS� NHUa�
besonders am Herzen. Und auch 
KPL�:JO�SLY�^HYLU� M�Y�KPL�NLÄLKLY[L�
Welt sehr zu begeistern. Im Winter 
IL[YL\[LU�^PY� ]VY� KLT�:JO\SaPTTLY�
eine Vogelfutterstelle. Da gab es 
viel Interessantes zu beobach-
ten. Die Schüler lernten die Arten 
und ihr VerhaIten kennen. Auf dem 
:JO\SHYLHS� IL[YL\[LU� ^PY� L[^H� ���
Vogelnistkästen. 
4LPZLU�� 2SLPILY�� -SPLNLUZJOUpWWLY�
\UK� :[HYL� IL^VOU[LU� ZPL�� 1H� ZVNHY�
die Mauersegler haben die für sie 
angebrachten Nisthilfen angenom-
TLU��(\JO�^HY�LZ�\UZ�]LYN�UU[��HI�
\UK�a\�LPULU�1\UN]VNLS�^PLKLY�Å\N-
MpOPN�a\�WÅLNLU��

+PL� :JO�SLY� LYRHUU[LU� H\JO�� ^LSJO�
NYVZZLU� A\ZHTTLUOHUN� 7ÅHUaLU�
^LS[�\UK�;PLY^LS[�OHILU��>PL�7ÅHUaLU�
und Tiere gegenseitig aufeinander 
HUNL^PLZLU�ZPUK��
Es ist mir im Verlaufe der Jahre gelun-
gen, auf dem Schulareal alle einhei-
mischen Bäume und Sträucher anzu-
siedeln und verschiedene Biotope 
zu errichten: Tümpel, Steingärten, 
Trockenstandorte, Steinmauern, 
5H[\Y��̂ PLZLU��6IZ[Ip\TL��
2VTT[� UVJO� OPUa\�� KHZZ� PU� \UTP[-
telbarer Nähe des Schulhauses ein 
>HSK�SPLN[��2H\T����.LOTPU\[LU�\UK�
^PY� ^HYLU� TP[[LU� PU� LPULT� ^\UKLY-
ZJO�ULU�4PZJO^HSK��>PY�SLYU[LU�KLU�
Wald in allen vier Jahreszeiten und zu 
allen Tageszeiten kennen. 

Spass der Kinder mit Glucke und Kücken
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,PUTHS�� KH� �ILYUHJO[L[LU� ^PY� PT�
Einverständnis der Eltern im Schul-
zimmer. Und morgens um 4 Uhr 
Z[PLNLU� ^PY� H\M� KHZ� -SHJOKHJO� KLZ�
Schulhauses. Wir setzten uns auf 
-LSKZLZZLS� \UK� ^HY[L[LU� H\M� KPL�
ersten Zeichen des beginnenden 
Tages. Da begann sich dann im Osten 
KLY�/PTTLS�a\�Y�[LU�\UK�̂ LUPN�ZWp[LY�
]LYUHOTLU�^PY�KHZ�OLPZLYL�3PLKJOLU�
KLZ�/H\ZYV[ZJO^HUaLZ��
>PY� ^HYLU� SPML� KHILP�� ^PL� LZ� a\�
[HNLU� ILNHUU� \UK� ^PL� KPL� LYZ[LU�
Solostimmen zu einem grossen 
=VNLSRVUaLY[�HUZJO^VSSLU��
,Z�NPI[� QH�OL\[L�NL^PZZ�NHUa�NYVZZ-
HY[PNL� 5H[\YI�JOLY� \UK� ^\UKLY-
bare Filme. Aber nichts kann die 
direkte, unmittelbare Begegnung 
mit der Natur ersetzen. Vorallem 
KPL�:[PTT\UNLU�^HYLU�Z[L[Z�ZV�LPU-
drücklich und die vermag der beste 
Film nicht zu vermitteln. 
Ja, diese Begegnungen mit der Natur 
ZPUK�ILP�KLU�2PUKLYU�OHM[LU�NLISPLILU��
Dies darf ich immer dann erfahren, 
^LUU�ZPJO�KPL�:JO�SLY�HSZ�,Y^HJOZLUL�
a\�LPULY�2SHZZLUa\ZHTTLUR\UM[�[YLM-
MLU� \UK� PJO� KHUU� O�YL�� ^PL� ZPL� ]VU�
MY�OLY�ZJO^pYTLU�\UK�TPJO�WS�[aSPJO�
jemand fragt: «Wissen Sie noch, Herr 
APUZSP�� HSZ�^PY� PT�:JO\SaPTTLY�LPULU�
jungen Waldkauz aufzogen und ihn 

dann später im Wald draussen in die 
Freiheit entliessen?» 
Ich bin jetzt dann bald 10 Jahre lang 
im Ruhestand, aber ich denke immer 
^PLKLY� NLYUL� HU� KPL� HR[P]L� ALP[� HSZ�
3LOYLY�a\Y�JR��:V�ZJO�U�RHUU�:JO\SL�
sein! 

Kinder im Sumpf:

Frösche erwecken Interesse
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,PUL�^LP[LYL�3\YJOHY[�PZ[�KLY�2HTT�
molch, der eine stattliche Länge von 
JH�� ��� JT� H\M^LPZ[�� 3HUNL� NSH\I[L�
THU�� KHZZ� ^PY� PU� \UZLYLY� <T��NL�
I\UN�RLPUL�2HTTTVSJOL�TLOY��Op[-
ten, da diese Art ziemlich selten ist. 
+LY� 2HTTTVSJO� PZ[� K\URLSIYH\U�
NLMpYI[� \UK� OH[� ZJO^HYaL� -SLJRLU��
Das Männchen zeigt manchmal 
einen kammartigen Hautsaum über 
9�JRLU�\UK�:JO^HUa��5HTL���+PLZLY�
Lurch ist am Meisten bedroht, da er 
nur in sehr sauberem Wasser über-
leben kann. Zur grossen Freude aller 
5H[\YZJO�[aLY� PZ[� KPLZLZ� 1HOY� ^PL-
KLY� LPU� RSLPULY�)LZ[HUK�KLZ�2HTT�
TVSJOLZ� MLZ[NLZ[LSS[� ^VYKLU�� LY�
IYH\JO[�HILY�PU[LUZP]LU�:JO\[a��̂ LUU�
LY�ZPJO�ILP�\UZ�^LP[LY�H\ZIYLP[LU�ZVSS�
+LY� =VSSZ[pUKPNRLP[� OHSILY� T�JO[L�
PJO�UVJO�KLU�;LPJOTVSJO�LY^pOULU��
der für seine Laichablage unbe-
KPUN[� <U[LY^HZZLYWÅHUaLU� IYH\JO[��
HUZVUZ[LU� SLI[� LY� PU� .L^pZZLY� HSSLY�
(Y[��]VY�HSSLT�PU�2SLPULU�\UK�-SHJOLU��
Leider habe ich seine Bekanntschaft 
noch nicht gemacht, aber vielleicht 
eines Tages …

Unser Bergmolch und seine Verwandtschaft
Text: Vreni Lerche, Fotos: Internet

>HZ� M�Y� UPLKSPJOL� 2LYSJOLU�� KPLZL�
Bergmolche! Bei der Amphibien-
YL[[\UN� PT� )YLP[MLSK� OHIL� PJO� a^LP�
KPLZLY� :WLaPLZ®� H\Z� LPULT� 2�ILS�
NLÄZJO[�� ZPL� ^HYLU� PU� )LNSLP[\UN��
ein Fadenmolch hatte sich noch zu 
ihnen gesellt. Der Bergmolch ist die 
Op\ÄNZ[L�4VSJOHY[� � PU�4P[[LSL\YVWH��
ZLSIZ[�PU�RSLPUZ[LU�.L^pZZLY�]LY[YL-
ten. Mit ihm begann meine Bekannt-
schaft mit den Lurchen. Als mir 
-YHUa� )S�JOSPUNLY� LPULZ� HILUKZ�
einen Fadenmolch zeigte, begann 
ich mich zusehends für die Lurche 
zu interessieren.
Der Fadenmolch ist die kleinste hei-
mische Molchart, beim Männchen 
PZ[�KLY�:JO^HUa�MHKLUM�YTPN�]LYSpU-
NLY[� �5HTL��� +PLZLY�4VSJO� PZ[� UPJO[�
NHUa�ZV�O�IZJO�^PL� ZLPU�=L[[LY� ]VY�
allem fehlt ihm die leuchtend oran-
ge Bauchseite. Dafür ist er viel rarer 
als der Bergmolch und kommt vor 
HSSLT�LOLY�PU�O�OLYLU�3HNLU�]VY��+H�
^PY�QH�:[�.HSSLU�\UK�<TNLI\UN�Y\OPN�
a\� KLU� O�OLYLU� 3HNLU� apOSLU� R�U-
ULU��K�YMLU�^PY�TP[�KLT�-HKLUTVSJO�
rechnen.

Kammmolch Fadenmolch Bergmolch
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Ein paar Meter unterhalb des Hauses, 
PU�KLT�PJO�^VOUL��ÅPLZZ[�LPU�)HJO��,Y�
PZ[�KLY�+VYMIHJO��KLY�^LP[LY�\U[LU�PU�
die Glatt mündet.
Da stehe ich am Fenster und blicke 
zum Bach hinunter. Ruhig gurgelt er 
dahin.
+H�UpOLYU�ZPJO�KYLP�2PUKLY��ZV�L[^H�
PT� 2PUKLYNHY[LUHS[LY�� ISLPILU� Z[L-
OLU� \UK� ZJOH\LU� KLT� ÅPLZZLUKLU�
Wasser zu. Wasser fasziniert, das 
^PZZLU�^PY��<UK�UH[�YSPJO�H\JO�KPLZL�
KYLP�2PUKLY��=VYZPJO[PN�Z[LPNLU�ZPL�KHZ�
Bord hinunter zum Bach. Eines der 
2PUKLY�ZJOLPU[�KHZ�T\[PNZ[L�a\�ZLPU��
,Z�^HN[� ZPJO� HSZ� LYZ[LZ� ZLPUL� (YTL�
PUZ� ÅPLZZLUKL�5HZZ� a\� Z[LJRLU�� +PL�
beiden andern staunen. Und siehe 
KH�� A^HY� a�NLYSPJO� HILY� ZJOSPLZZSPJO�
KHUU�KVJO�LU[ZJOSVZZLU�^HNLU�H\JO�
ZPL�KLU�2VU[HR[�TP[�KLT�>HZZLY��0JO�
ZLOL�\UK�O�YL�̂ PL�ZPL�MY�OSPJO�SHJOLU�
Eines beginnt und die andern tun es 
ihm nach. Sie ziehen Schuhe und 
:VJRLU� H\Z� \UK� ^HNLU� ZPJO� HT�
Rande des Baches ins Wasser zu 
Z[LOLU�� 0JO� O�YL� ^PL� ZPL� QH\JOaLU�
und lachen. Jetzt beginnen sie im 
>HZZLY�a\�^H[LU��TP[�\UK�NLNLU�KPL�
:[Y�T\UN��0JO�ZW�YL�LZ��,Z�T\ZZ�M�Y�
KPLZL� 2PUKLY� LPU� LJO[LZ� =LYNU�NLU�
ZLPU��KPLZLY�2VU[HR[�TP[�KLT�>HZZLY�
im Bach.
Sie fangen an, sich gegenseitig anzu-
spritzen. Ein richtiges Wasserfest 

spielt sich hier ab. Und alles sieht 
so unbekümmert und glücklich aus. 
,PULZ�KLY�2PUKLY�I�JR[�ZPJO�\UK�OVS[�
einen Stein aus dem Wasser. Es 
streckt seinen Arm aus und zeigt sei-
nen Fund den beiden andern. Und es 
scheint, als bestaunten sie den Fund 
POYLZ�2HTLYHKLU�
>HZ�PJO�KH�ZLOL�PZ[�LPUL�^HOYL�0K`SSL��
^PL� LPUL� .LZJOPJO[L� H\Z� .V[[OLSMZ�
Zeiten.
Ich bin sicher, dass solche Szenen, 
^PL�KPLZL�)LNLNU\UN�KLY�2PUKLY�TP[�
KLT�>HZZLY� M�Y�KPL�^LP[LYL�A\R\UM[�
KPLZLY�2PUKLY�^LN^LPZLUK�ZLPU�^PYK�
Ach, gäbe es doch noch mehr sol-
cher Beispiele. Wir müssten uns dann 
^VOS�L[^HZ�̂ LUPNLY�:VYNLU�\T�\UZL-
YL�OLYHU^HJOZLUKLU�2PUKLY�THJOLU��
(ILY�KHa\� PZ[�LZ�H\JO�^PJO[PN��KHZZ�
LZ�^LP[LYOPU�H\JO�PT�:PLKS\UNZYH\T�
ZVSJOL�VMMLU�ÅPLZZLUKL�)pJOL�NPI[�

Kinder am Bach
von Christian Zinsli, NVS-Ehrenmitglied
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Veranstaltungen
Glühwürmchen-Ausflug Schaffhausen

Freitag, 27. Juni 2014 (Abend/Nacht)

,PU�ILaH\ILYUKLZ�:WLR[HRLS�ÄUKL[�QLKLZ�1HOY�PT�>HSKMYPLKOVM�:JOHMMOH\ZLU�
Z[H[[�� (SZ� RSLPUL� .S�OW\UR[L� ÅPLNLU� KPL�TpUUSPJOLU�.S�O^�YTJOLU� K\YJO�
KHZ�<U[LYOVSa� H\M� KLY� :\JOL� UHJO� KLU�>LPIJOLU�� :PL�^pOSLU� KHa\� LPULU�
[YVJRLULU��^HYTLU�(ILUK�PU�KLY�ALP[�a^PZJOLU�,UKL�1\UP�\UK�4P[[L�1\SP�
-�Y�KPL�(\ZÅ\NZWSHU\UN��T\ZZ�THU�HSSLYKPUNZ�TP[���<UILRHUU[LU�YLJOULU"�
den Wetterbedingungen und dem  Zeitraum des Fluges.

,Z�PZ[�KHOLY�\U\TNpUNSPJO�ZPJO�M�Y�KLU�(\ZÅ\N�HUa\TLSKLU!
:JOYPM[SPJO!�� )HYIHYH�:JOPISLY��>VSMNHUNOVM��R�� ����:[�.HSSLU
;LSLMVUPZJO!�� �������������
WLY�,THPS!�� IZJOPISLY'IS\L^PU�JO
Vergessen Sie nicht ihre Telefon/Handynummer anzugeben, damit wir 

Sie über die Durchführung des Anlasses informieren können.

(IMHOY[�TP[�KLT�A\N�:[�.HSSLU�/)�� � !����=PH�9VTHUZOVYU�
(UR\UM[�:JOHMMOH\ZLU��>HSKMYPLKOVM�� ��!��
(IMHOY[�:JOHMMOH\ZLU�>HSKMYPLKOVM�� ��!����VKLY���!��
(UR\UM[�:[�.HSSLU�� � � ��!���VKLY���!����=PH�>PU[LY[O\Y�

Tag der offenen Tür im NVS-Naturgarten 
Sonntag, 17. August 2014, 09.00 – 16.00 Uhr

+LY�5H[\YNHY[LU�ILÄUKL[�ZPJO�HT�-YLPILYN^LN��KLY�]VU�KLY�.PY[HUULYZ[YHZZL�
9PJO[\UN�.\PZHUZ[YHZZL�HIa^LPN[��)\ZSPUPL����/HS[LZ[LSSL�<UP]LYZP[p[�
A\�-\ZZ�JH����4PU��KLU�/PU^LPZ[HMLSU�MVSNLU�
(SSL�0U[LYLZZPLY[LU�ZPUK�OLYaSPJO�LPUNLSHKLU�\UZLYLU�^\UKLYZJO�ULU�.HY[LU�
a\� ILZ\JOLU�� +LY� (USHZZ� ÄUKL[� ILP� QLKLY�>P[[LY\UN� Z[H[[�� -�Y� 2HMMLL� \UK�
2\JOLU�PZ[�NLZVYN[�
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 Botanischer Garten St.Gallen
Sa 31.05.14 Edelweiss – Mythos & Paradox

bis  Ausstellung der Botanischen Gärten Zürich und Genf
So 05.10.14� ;pNS��� ����IPZ�������<OY
  Ausstellung in der Orangerie
� � �]VT����(\N\Z[�IPZ����:LW[LTILY�PT�-YLPSHUK�

So 01.06.14 Gartenfest mit öffentlichen Führungen 

� ������������O� � (\ZZZ[LSS\UN�,KLS^LPZZ�¶�4`[OVZ��7HYHKV_®
� � � +LN\Z[H[PVU�]VU�,KLS^LPZZ�7YVK\R[LU  
�   =VY�KLU�-�OY\UNLU�\UK�HT�4P[[HN!
� � � )�YNLY[\YULYJO�YSP�:[�.HSSLU�\U[LY�KLY�3LP[\UN�
   von Mathias Zogg.
� � � �������������\UK�������<OY!�KHZ�,KLS^LPZZ�\UK��
� � � ZLPUL�=LY^HUK[ZJOHM[®��=VY[YHN�\UK�-�OY\UN�TP[��
   Hanspeter Schumacher  
� � � -LZ[^PY[ZJOHM[

Sa  14.06.14 bis Botanica – Woche der Botanischen Gärten 

So  22.06.14 � >pOYLUK�KLY�NHUaLU�>VJOL�ÄUKLU�PU�HSSLU�IV[HUP�
ZJOLU�.pY[LU�KLY�:JO^LPa�:VUKLY]LYHUZ[HS[\UNLU�
statt.

� 1HOYLZ[OLTH!�7ÅHUaLUNLZJOPJO[LU
� (\ZR\UM[�\U[LY�^^ �̂IV[HUPJH�^LLR�VYN 
 Der Botanische Garten St.Gallen beteiligt sich mit 
 folgenden Veranstaltungen:
� :H������������������¶�������<OY��
 4pYJOLUWÅHUaLU
� M�Y�2PUKLY�\UK�-HTPSPLU�TP[�9LN\SH�7ÄZ[LY
� 4P������������� ����<OY��
 7ÅHUaLU�PU�KLY�NYPLJOPZJOLU�4`[OVSVNPL
 Ein botanischer Abendspaziergang im Botanischen 

Garten mit Hanspeter Schumacher
 Fr  20.06.14, 21.00 – 22.00 Uhr  
 >HZ�7ÅHUaLU�LYapOSLU
 Ein nächtlicher Rundgang durchs Tropenhaus 
 mit Rahel Gerster und Corina Schelling 



� 

So 06.07.14 Vielfältige Wiesen

  Vortrag und Führung mit Tobias Brülisauer
� � )LNPUU�������\UK������

So 03.08.14 Rundgang durch die sommerliche 

  Freilandanlagen

  Führung mit Hans Eggenberger
� � )LNPUU�������\UK�������<OY�PT�=VY[YHNZYH\T

Mi 13.08.14 �7YLTPLYL� :VTTLY[OLH[LY�TP[�;OLH[LY�WHYÄU�KL�ZPècle

bis  =VYZ[LSS\UNLU�[pNSPJO��H\ZZLY�4VU[HN�
Sa 30.08.14� )LNPUU�QL^LPSZ����<OY��HU�KLU�:VUU[HNLU����<OY��
  in der Orangerie  
� � 2HY[LU�9LZ�!����������������^^ �̂WHYÄUKLZPLJSL�JO

  Naturmuseum
So 18.05.14 Internationaler Museumstag  
� � 5L[a^LYR�5H[\YT\ZL\T
  Spezialprogramm, 10 - 17 Uhr. Freier Eintritt.

bis 19.10.14 SEXperten

  Flotte Bienen und tolle Hechte
� � :VUKLYH\ZZ[LSS\UN�KLZ�(T[LZ�M�Y�<T^LS[�3PLJO[LU-

stein und des Liechtensteinischen Landesmuseums.

bis 24.08.14 Edle Steine

  Aus der Sammlung Dr. Bertold Suhner
  Sonderausstellung des Naturmuseums St.Gallen

  Botanischer Zirkel
Fr 20.06.14 Hudelmoos

  Mit Silvan Dal Molin
� � ;YLMMW\UR[!�������<OY�)HOUOVM�)PZJOVMZaLSS�:[HK[
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  Fachstelle Natur- und Landschaft
  der Stadt St.Gallen
Di 27.05.14 Naturwerte an der Sitter – Kubel und Wägenwald 
  :WHaPLYNHUN�TP[�4HY[PU�)Y\UULY�\UK�9VILY[�2\SS
  ALP[!�� �������������"�ILP�QLKLT�>L[[LY
  Treffpunkt:  Bushaltestelle Hinterbergstrasse, 
   St. Gallen  

Do 03.07.14 Mauer- und Alpensegler über der Stadt

�L]������������ Führung mit Iris Scholl
� � �=LYZJOPLILKH[\T�ILP�ZJOSLJO[LT�>L[[LY!�����1\SP�
� � (\ZR\UM[�� ����������� 
� � ALP[!�� � ����¶������
� � ;YLMMW\UR[!�� 2SVZ[LYOVM�:[�.HSSLU��]VY�KLT�,PUNHUN�
� � � a\Y�2PUKLY��\UK�:JO\[aLUNLSRHWLSSL

Sa 30.08.14 Landwirtschaft schafft Natur-Vernetzungsprojekt  

  Schaugentobel-Speicherschwendi   
  Spaziergang mit Fachleuten
  ALP[!�� � �����������"�ILP�QLKLT�>L[[LY
� � ;YLMMW\UR[!�� :WLPJOLYZJO^LUKP��/HS[LZ[LSSL�:VUUL

Mi 10.09.14 STADT JAGD NATUR   
  Führung mit Dani Burkhart, Jäger und Revierpächter  
  und Peter Heppelmann, Landschaftsplaner
  Zeit:  18.00 - 20.00; bei jedem Wetter
� � ;YLMMW\UR[!�� /HS[LZ[LSSL�2PYJOL�:[�.LVYNLU��:[�.HSSLU
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Vernetzungsprojekt Schaugentobel – 

Speicherschwendi

+Ha\�^LYKLU� ]VYOHUKLUL�� UH[\Y-
nahe Elemente mit neu geschaf-
fenen Flächen kombiniert.
+PLZL�^LYKLU�aPLSNLYPJO[L[�H\M�KPL�
)LK�YMUPZZL� ]VU� H\ZNL^pOS[LU�
Ziel- und Leitarten angelegt, auf-
NL^LY[L[�\UK�IL^PY[ZJOHM[L[�
+PL�;LPSUHOTL�PZ[�M�Y�KPL�3HUK^PY[L�
MYLP^PSSPN��-�Y�KPL�)L^PY[ZJOHM[\UN�
KPLZLY� =LYUL[a\UNZÅpJOLU� LYOHS-
[LU� ZPL� a\Zp[aSPJOL� ÄUHUaPLSSL�
Beiträge.

Das Gebiet Schaugentobel – Speicherschwendi ist geprägt von 

landwirtschaftlicher Nutzung und einem hohen Strukturreichtum. 

Dank dem Engagement der Landwirte entsteht in den nächsten 

Jahren ein Verbundsystem wertvoller Lebensräume.

Auf Initiative von vier St.Galler 
3HUK�̂ PY[LU�^\YKL� PT�(\M[YHN�KLY�
Fachstelle Natur und Landschaft 
des Stadtplanungsamtes ein Ver  -
netzungsprojekt für den Land-
schafts raum Schaugentobel – 
:WLPJOLY�ZJO^LUKP�LYHYILP[L[�
+LY�7LYPTL[LY�^\YKL�¶�H\ZNLOLUK�
]VU� KLU� SHUK^PY[ZJOHM[SPJOLU�
-SpJOLU� KPLZLY� 3HUK^PY[L� ¶� LU[-
lang natürlicher Geländekammern 
festgelegt und um  fasst eine Fläche 
]VU� Y\UK� ���� OH� SHUK^PY[ZJOHM[-
SPJOLY�5\[aÅpJOL�KLY�.LTLPUKLU�
St. Gallen und Speicher.

Vernetzungskonzept

Durch das Projekt soll in diesem 
.LIPL[�LPU�5L[a�X\HSP[H[P]�̂ LY[]VSSLY�
�RVSVNPZJOLY� (\ZNSLPJOZÅpJOLU�
LU[Z[LOLU�� ^LSJOLZ� ;PLYLU� \UK�
7ÅHUaLU� LPULU� 3LILUZYH\T� IPL-
tet.

Hecke als vernetzendes Element in der 

Landschaft
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Ziel- und Leitarten

Für das Gebiet Schaugentobel– 
:WLPJOLYZJO^LUKP� ^\YKLU� APLS��
und Leitarten festgelegt und 
Massnahmen erarbeitet, um diese 
(Y[LU�a\�LYOHS[LU��a\�M�YKLYU�VKLY�
NHY� ^PLKLY� HUa\ZPLKLSU�� +PLZL�
4HZZUHOTLU� ^LYKLU� ]VU� KLU�
3HUK^PY[LU�SH\MLUK�\TNLZL[a[�

Bei den Zielarten handelt es sich 
um gefährdete Arten, bei deren 
-�YKLY\UN� KLY� (Y[LUZJO\[a� PT�
Vordergrund steht. Zielarten im 
Projektgebiet sind Gartenrot-
ZJO^HUa��KLY�>HYaLUILPZZLY��LPUL�
/L\ZJOYLJRL�� \UK� KPL� .LI\Y[Z�
OLSMLYRY�[L��

Leitarten hingegen sind bereits 
OL\[L� PT� 7YVQLR[NLIPL[� [`WPZJO��
ILP� POYLY� -�YKLY\UN� Z[LO[� KLZ-
halb der Lebensraumschutz im 
Vordergrund. Als Leitarten für das 
.LIPL[�^\YKLU�KLY�5L\U[�[LY��KLY�
Schachbrettfalter und die Rote 
2L\SLUZJOYLJRL�NL^pOS[�

Die faunistischen Untersuchungen 
haben zudem gezeigt, dass 
das Gebiet – trotz seines Struk-
[\YYLPJO[\TZ� ¶� LYZ[H\USPJO�^LUPN�
Tierarten beherbergt: Es fehlen 
)S�[LUWÅHUaLU�� ^LSJOL� 5HOY\UN�
M�Y� 0UZLR[LU� ZPUK�� ^LSJOL�^PLKL-
Y\T�5HOY\UN�M�Y�2SLPUZp\NLY�\UK�
=�NLS�IPL[LU�

gNRORJLVFKH�$XVJOHLFKVÁlFKHQ
Extensive Wiesen und Weiden, blü-
[LUYLPJOL� 4HNLY�̂ PL�ZLU�� (S[��������NYHZ�
streifen, Hoch stamm     obst gärten 
TP[� ;V[OVSa�� /�OSLU�Ip\��TLU� \UK�
5PZ[�RpZ[LU�� ÄZJO������MYLPL� .L^pZZLY��
-SPLZZ��NL���̂ pZ��ZLY�� N\[� ILZVUU[L�
2SLPU�Z[Y\R���[\YLU��:[LPU���(Z[OH\MLU��
;YVJRLU�TH\LYU�� \UK� HY[LUYLPJOL�
/LJRLU� TP[� 2YH\[Zp\TLU� ZVSSLU�
PT�7YVQLR[NLIPL[�H\MNL^LY[L[�VKLY�
geschaffen, miteinander verbun-
KLU� \UK� MHJONLYLJO[� NLWÅLN[�
^LYKLU�

+HZ� APLS� PZ[� LPU� =LYI\UKZ`Z[LT�
^LY[��]VSSLY� 3LILUZYp\TL�TP[� LP��ULY�
TH_P���THSLU�+PZ[HUa�]VU����°4L��[LYU�
a^PZJOLU�KLU�LPUaLSULU�-SpJOLU�

Massnahmen

+PL�4HZZUHOTLU�a\Y�(\M^LY[\UN�
KLY� 3HUKZJOHM[� ^\YKLU� HUOHUK�
der Bedürfnisse der Ziel- und 
Leitarten festgelegt.

Gewässerlebensraum – mögliches Laich-

gewässer für die Geburtshelferkröte



��

Der Warzenbeisser soll durch 
extensiv genutzte, strukturreiche 
>LPKLU� NLM�YKLY[� ^LYKLU�� ^VILP�
Steinhaufen, offene Bodenstellen 
und schonende Mahdverfahren 
^PJO[PN�ZPUK�

+\YJO� KHZ� (USLNLU� ]VU� ÄZJO��
MYLPLU�.L^pZZLYU��PU�2VTIPUH[PVU�
mit gut besonnten Landlebens-
räumen (Steinhaufen, sandi ge 
)�ZJO\UNLU��� ^PYK� KPL� .LI\Y[Z�
OLSMLYRY�[L�PT�.LIPL[�NLM�YKLY[��

Die gestaffelte Mahd und das 
„Stehenlassen“ von Altgrasstrei-
MLU� �9�JRa\NZZ[YLPMLU�� IPL[L[� \U��
[LY� HUKLYLT� KLY� 9V[LU� 2L\SLU�
schrecke einen Lebensraum.

Ausgedolter Bach mit Krautsaum

Gemeinsames Werk

Das Vernetzungsprojekt ist ein 
ge  meinsames Werk vieler ver-
ZJOPLKLULY�3HUK^PY[L��\U[LYZ[�[a[�
und begleitet von der Fachstelle 
Natur und Landschaft der Stadt 
St.Gallen und der Fachstelle 
Natur- und Landschaftsschutz des 
2HU[VUZ�(WWLUaLSS�(\ZZLYYOVKLU��
(\M^LY[\UNZTHZZ�UHOTLU� �)HJO�
H\Z���KV��S\UN��7ÅHUa\UN�HS[LY�6IZ[��
baum-Sorten, Ansaat von Blumen-
^PLZLU�� ^LYKLU� ]VU� KLY� �MMLU[-
lichen Hand unterstützt. Für die 
jährlich anfallenden Beiträge für die 
�RVSVNPZJOLU� (\ZNSLPJOZÅpJOLU�
�=LYUL[a\UNZILP[YpNL�� RVTTLU�
)\UK� \UK� 2HU[VUL� H\M�� +VJO�
auch das Engagement der Land-
^PY[L� \UK� KHZ� >VOS^VSSLU� KLY�
Eigentümer sind für eine gelunge-
ne Umsetzung von grosser 
Bedeutung.

Öffentliche Führung – Landwirt 

schafft Natur

(T�:HTZ[HN�����(\N�������aLP����NLU�
3HUK^PY[L� \UK�^LP[LYL� -HJOSL\[L�
KPL�5H[\Y^LY[L�\UK�4HZZ�UHOTLU�
im Vernetzungsprojekt Schau-
NLU��[VILS� ¶� :WLPJOLYZJO^LU�KP��
;YLMMW\UR[!�  ���O� )\ZOHS[LZ[LSSL�
:VUUL��:WLPJOLYZJO^LUKP

Fachstelle Natur und Landschaft, 

Stadtplanungsamt
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Naturschutz ist eine Herausforderung

:LP[�� ���NPI[�LZ�PU�:[�.HSSLU�LPULU�5H[\YZJO\[a]LYLPU��4P[�ZLPULU�PU-
a^PZJOLU��ILY������4P[NSPLKLYU�PZ[�KLY�5=:�KPL�TP[�(IZ[HUK�NY�ZZ[L�
SVRHSL�5H[\YZJO\[aVYNHUPZH[PVU�PU�KLY�:JO^LPa�

0U� :HJOLU�5H[\Y�� \UK�<T^LS[ZJO\[a� NPI[� LZ� PU� \UZLYLY� :[HK[� \UK�
ihrer Umgebung noch immer sehr viel zu tun! Dazu braucht es ei-
ULU�Z[HYRLU�5H[\YZJO\[a]LYLPU��1L�TLOY�3L\[L�a\�\UZ�NLO�YLU��KLZ[V�
NY�ZZLY�ZPUK�KPL�*OHUJLU��KHZZ�^PY�TP[�\UZLYLY�(YILP[�\UK�TP[�\U-
seren Forderungen Erfolg haben.

-�Y� U\Y� ��� -YHURLU� PT� 1HOY� NLO�YLU� H\JO� :PL� a\Y� NYVZZLU� 5H[\Y-
schutzfamilie. Sie erhalten viermal jährlich unser Mitteilungsheft, die 
«St.Galler Naturschutznachrichten» zugestellt, das Sie über das Ge-
schehen im Naturschutz umfassend orientiert. Helfen auch Sie mit 
bei der Werbung!

 Naturschutzverein

 Stadt St.Gallen und Umgebung

 NVS

Der Jahresbeitrag beim NVS beträgt nur 10 Franken

Beitrittserklärung

Name  ..................................................................................
Vorname  ..................................................................................
Str./Nr.  ..................................................................................
PLZ/Wohnort  ..................................................................................
Unterschrift  ..................................................................................

Senden an: Sekretariat NVS
� >PNNLUYHPUZ[YHZZL����� ����9VYZJOHJOLYILYN
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Titelblatt: Kohlmeise
Schlussblatt:   Junge Kohlmeisen im Nistkasten

Die Kohlmeise
Text von Hans Oettli, NVS-Ehrenmitglied

Die Kohlmeise ist die grösste, 

schwerste und bei uns zugleich 

die häufigste Meisenart. Ihr 

Lebensraum ist fast überall wo es 

Bäume gibt. Kohlmeisen bauen ihre 

Nester in Höhlen verschiedenster 

Art, in Spechthöhlen, Nistkästen, 

Spalten, aber auch in Mauern und 

Rohröffnungen, sofern ein passen-

KLZ�,PUÅ\NSVJO�]VYOHUKLU�PZ[��
Ganz allgemein reicht es nicht, für 

Vögel Nistkästen zu montieren und 

KPLZL� UPJO[� ^LP[LY� a\� WÅLNLU�� 0T�
Spätherbst sind sie von den verlas-

senen Nestern zu befreien, weil darin 

Blut saugende Parasiten den Winter 

überstehen. Im Frühjahr wird anson-

sten oftmals ein neues Nest auf das 

alte gebaut und in der Folge werden 

die Altvögel mitsamt der Brut von den 

Parasiten befallen. Leere Nistkästen 

benützen Vögel gern als Schlafplatz. 

Für den Nestbau werden Moose, 

dürre Halme, feine Würzelchen, 

Haare und Flechten verwendet. Die 

Männchen beteiligen sich selten 

am Nestbau, der ab Ende März/

An    fang April, normalerweise ca. 1 

Woche beansprucht. Kurz bevor das 

Weibchen das letzte von den 6 bis 12 

Eiern gelegt hat, beginnt es mit dem 

Brüten, was ca. 2 Wochen dauert. 

Wenn das Weibchen im Nest durch 

einen fremden Eindringling gestört 

wird, faucht es laut, was abschre-

ckend wirkt. Gefüttert wird es wäh-

rend der Brutzeit vom Männchen. 

Die Nestlingszeit kann bis zu 3 

Wochen dauern. In dieser Phase 

ÄUKLU� IPZ� ��� ;H\ZLUK� -�[[LY\UNLU�
Z[H[[��HSZV�]PLSL�/\UKLY[�WYV�;HN��,Z�
werden grosse Mengen an Insek-

ten, Schmetterlingsraupen und 

Pflanzenwespenlarven verfüttert. 

Gemüsegärtner schätzen Kohlmeisen 

als willkommene Schädlingsvertilger. 

5HJO�KLT�(\ZÅPLNLU�KLY�1\UN]�NLS�
füttern die Eltern noch bis 3 Wochen 

weiter. Manchmal beginnt bald darauf 

LPUL�a^LP[L�)Y\[��+PL�1\UN]�NLS�aPL-

OLU� HI� 1\UP�1\SP� ]VT� .LI\Y[ZVY[�
weg. Nach der Brutzeit schliessen 

sich die erwachsenen Kohlmeisen 

mit Blaumeisen, Hauben-, Sumpf-, 

;HUULUTLPZLU� \UK�2SLPILYU� a\ZHT-

men und durchqueren gemeinsam 

alle Reviere. 

Im Winter verspeisen Kohlmeisen 

Sämereien, besuchen die Futter -

häuschen und schätzen Meisen-

RU�KLS�� KHILP� ZPUK� ZPL� YLJO[� LYÄU-

derisch, wenn es darum geht, an 

schwer zugängliches Futter zu gelan-

gen. Bevor der Winter zu Ende ist, 

kündigen die Kohlmeisen mit ihrem 

Gesang den nahenden Frühling an.


